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Amtliche Dekanntmachunzen.
Calw.  Die Artsvorsteher

werden unter Bezugnahme auf den oberamtlichen Erlaß vom 27 . Juni d. I . ( Amtsbl . Nro . 74 ) erinnert , die Erledigung der Oberfeuer-

fchaudefekte in aller Bälde hieher nachzuweiseu.
Den 3 . September 1870 . K . Oberamt . Thym.

forschungen nach ihm vergeblich waren , auf
diesem Wege unter dem Aufügcu eröffnet , daß
das Testament vollzogen wird , wenn nicht bin¬
nen 60 Tagen von heute an Nachweis über
geschehene Anfechtung desselben auf dem Rechts¬
weg hieher von ihm geliefert werden wird.

Gemäß Beschlusses der Theilungsbehörde
Deckenpfronn vom Zl . Aug . 1870.

K . Amtsnotariat Teinach.
Müller.

ergebung von Anstricharbeit.
Der Oelfarbanstrich der eisernen Brücken hiesiger Sektion veranschlagt in

1 . Abtheilung unterhalb Wildberg zu 1500 fl.
2 . » oberhalb „ , l540 fl.

zusammen 3040 fl

ist ini Submissionswege zu vergeben und werden Offerte auf die beiden Ab-
theilungen , getrennt oder zusammen , bis

Montag , dm 12 . September , Abends 4 Uhr , ,

entgegengenommcn . Dieselben sind schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:
„Offert aus Anstricharbeit*

versehen , einzureichen ; es ist bei Angeboten auf beide Abtheilungen sich deutlich auszudrücken,
ob dieselben von einander unabhängig oder bloß zusammen giltig sind.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben sich genügend durch Vermögens - und Tüch¬

tigkeitszeugnisse auSzuweisen.
Überschläge und Bedingungen können hier eingesehen werden.
Nagold , 6 . September 1870 . K. Eiscnbahnbauamt.

Hermai >n.

Calw.

Bekanntmachung.
Zur mündlichen Anbringung von Klagen,

Beschwerden und Gesuchen ist der Samstag
jeder Woche als s. g. AnrtStag festgesetzt,
was mit dem Ansitzen wiederholt bekannt ge¬
macht wird , daß die Betheiligten es sich selbst
zuzuschreibcn habe «, wenn sie , dringende Fälle
ausgenommen , an anderen Togen keinen Zu¬
tritt finden können.

Den 3 . Sept . 1870.
Kön . Oberamtsgericht.

Hart me her.

Revier Stammheim.

Weißt annenzapsen-Verkauf.
Wer gegen Bezahlung von 42 kr . pro

Zettel Heuer Weißtanncnzapfc « in Staatswal¬
gungen sammeln will , hat sich binnen 8 Ta-
den bei Unterzeichneter Stelle zu melden.
' Stammheim , 6 . Sept . 1870.

K . Revieramt.
Weinland.

Teinach,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Verlasseiischaftssache der -Bäcker

Jakob Proß 'schen  Ehegatten im Teinachthal
kommt die vorhandene in Nro . 80 d. Bl . be¬
schriebene Liegenschaft , insbesondere ein neu
erbautes Wohnhaus , worauf Wirtschaft und
Bäckerei mit bestem Erfolge betrieben werden
kann » sowie ein bedeutender Antheil an der
Sägmühle daneben , am

Freitag,  den 16 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

auk dem Rathhaus in Teinach wiederholt im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Im Interesse der Gläudigerschast wäre es
gelegen , dieser Verhandlung anzuwohnen.

Den 5 . September 1870.
K. Amtsnotariat Teinach.

Müller.

Noch ausstehende städtische Rech¬
nungen

sind im Laufe der Woche zu übergeben.
Stadtbaumcifter Werner.

Deckenpfronn,
Gerichtsbezirks Calw.

Testaments-Eröffnung
an Johann Georg Stöffler,  Schnei¬

der von Deckenpfronn.
Die am 2 "April d. I . mit Tod abge¬

gangene Supper,  gewesene 2 . Ehefrau des
Christian Henge  I , Webers in Deckenpfronn,
hac ein Testament hinterlassen , worin sie ih¬
ren im Jahre 1851 nach Amerika ausgewan-
dertcn Sohn Johann Georg Stöffler,
Schneider , aus bem Grunde , weil derselbe seit
seiner Abreise nach Amerika ihr nie geschrie¬
ben habe und nach ihr gewordenen zuverlässi¬
gen Nachrichten ums Jahr 1853 kinderlos in
Mobile am gelben Fieber gestorben und weil
er durch 3 — 400 fl . , die sie ihm bei seiner
Auswanderung verabreicht habe , um seinen
Pflichtteil abgefertigt zu betrachten sei, vou
der Erbschaft an ihrem Nachlaß ausgeschlossen
hat.

Dieß wird dem gedachten Sohn Johann,
Georg Stöffler,  da die angestellten Nach-

Calw.

Tie Urlisten,
aus welchen die Geschworenen , die Schöffen
der Strafkammer des Kreiegerichtshofs , die
Schöffen und GerichtSzeugen des Oberamts¬

gerichts gewählt werden,
sind 8 Tage lang zu Jedermanns Einsich
auf dem Rathhause aufgelegt.

Jeder in der Gemeinde wohnende voll¬
jährige Staatsbürger ist berechtigt , gegen die
aufgelegten Listen wegen Uebergehung zulaßba¬
rer oder Eintragung nicht znlaßbsrer Perso¬
nen binnen der Frist , während die Listen auf¬
gelegt sind, und noch während 3 Tagen nach
ihrem Ablauf schriftlich oder zu Protokoll
Einsprache zu erheben.

Diejenigen , welche aus einem gesetzlichen
Grunde (Art . 6 der Anlage zur Strafpro-
zeßordmmg , Art . 39 des Gesetzes über die
Gerichtsverfassung ) Befreiung von der Ver¬
pflichtung zum Geschworenen - oder Schöffen-
amt oder zum Dienste als Gerchtszeugcn für
sich in Anspruch nehmen wollen , werden auf-
gefordert , diesen Anspruch binnen der in Ab¬
satz 2 bezeichnet« ! Frist geltend zu machen
und bei dem Gemeinderath darznlegen.

Am 8 . September 1870.
Stadtschultheißenamt.

S chuldt.

Zavelstein.Bau-Akkord.
Die Kirchspiels -Gemeinde Zavelstein will

am Kirchhofe die Umfassungs -Mauern verbes¬
sern und den an einzelnen Stellen etwas
nassen Kirchhof entwässern lassen.

Der Voranschlag berechnet sich wie folgt:
Grabarbeit 31 fl . 15 kr.
Anfuhr von 100 Roßlasten

Sandsteinen ä 10 kr. 16 fl. 40 kr.
Maurerarbeit 109 fl . 33 kr.

157 fl . 28 kr.
Der Ueberschlag nebst den Akkordsbedin¬

gungen ist bei dem Stadtschultheißenamt Za¬
velstein zur Einsicht aufgelegt.

Hkkordsliebhaber haben ihre An ebotc nach



Prozenten auSgedrückt , schriftlich , versiegelt,
längstens bis

Montag,  den 12 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

beim Stadtschultheißenamt einzurcichen.
Ans Auftrag:

Calw , 5 . September 1870.
Stadtbaumeister Werner.

Neuweiler.

Orhmdgrasverkauf.
Am Samstag,  dm 10 . September d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde ans dem Rath
hau - dahier von ihren Schälgütern -

den Oehmdgrasertrag von ca . 2Mrgn . Platz.
Liebhaber werden ei geladen.
Den 2 . September 1870.

Gemeinderath.

Stammheim.

Gläubiger -Ausruf.
Um das Schuldenwesen des hiesigen Chri¬

stoph Friedrich Mörk,  Schmied , bereinigen
zu können , werden alle diejenigen Personen,
welche eine begründete Forderung an denselben
zu machen haben , aufgeforde '' t , innerhalb 15
Tagen dieselbe hier vorznlegen.

Den 3 . September 1870.
Gemeinderath.

Privat - Anzeigen.

Danksagung.
Für . die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme , welche unserem
lieben Vater , Schwiegervater und
Großvater , Christian Lutz , Bäcker,
während seines langen Krankenla¬

gers zu Theil wurden , für den tröstenden Ge¬
sang vor dem Hause , sowie auch den Herren
Trägern , seinen Altersgenossen , sagen hiemit
den herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

«- » O:« K:KG « '-» S « O ^ ^
Calw.

S - Nächsten Sonntag,  den 4 . Sept ., G

^katholischer Gottesdienst .:!
K 8 ^ GÄ-:KEG :c- G : GGG

Nächsten Sonntag,  sowie : die ganze
Woche über backt

Kau gen bretzcln
* Gros,  Bäcker.

Einladung
Alle unsere werthen Freunde und

Bekannte laden wir auf nächsten
Sonntag,  den 11 . Sept .,

zu einem guten Glas Wein zu
HZ Georg Pfrommer  im Biergäßle

frenndlichst ein.
Carl Serva.
Louise Pfrommer.

Nächsten Sonntag  sind

Kümmelküchlein
zu haben bei

Georg Pfrommer.

« - , w Einladung.
Am 3 . September hat in der Liederhalle in Stuttgart * eine zahlreich besuchte

Volksversammlung stattgefunden , welche folgende Resolutionen gefaßt hat , die nach dem
Staats -Anzeiger in dankbarer Anerkennung der patriotischen Haltung der württemb . Re¬
gierung mittelst einer Adresse Sr . Maj . dem König von Württemberg und in gleicher
Weise dem deutschen Oberfeldherrn König Wilhelm von Preußen zur Kenntniß gebracht
worden sind:

Dem heldemnüthigen deutschen Heere und seinen Führern sprechen wir den heißen
Dank des Volkes aus . Ihr Ringen und Siegen verbürgt dem Vaterlande den des hohen
Opfermnthes werthen und durch da- Blut der edlen Gefallenen geweihten rechten und
wirksamen Frieden.

Angesichts der kommenden FricNnsvcrhandlungcn und im festen Vertrauen auf die
Vaterlandsliebe , Weisheit und Thatkraft der an der Spitze Deutschlands stehenden Männer
erklären wir:

1) Deutschland hat einig , wie noch niemals in der Weltgeschichte , den Kampf allein,
ohne Bundesgenossen ausgenommen , es hat den Feind mit vernichtenden Schlägen zn
Boden geworfen ; Deutschland wird auch den Frieden allein zu schließen wissen . Das
deutsche Volk ' , siegesbegeistert und seiner Stärke nach solchen Siegen bewußt,
weist jeden Versuch der Vermittlung oder Einmischung der neutralen Mächte als un¬
befugten Eingriff in seine Angelegenheiten zurück.

2 ) Nur ein Friedcnsschluß , der dem französischen Volke , seine in den Schlachten erlittene
Niederwerfung zum Bewußtsein bringt , wird ein dauernder sein. Falsche Großmuth
nach solchem Angriff und nach solcher KricgSführung wäre zu stets neuen Versuchen
herausfordernde Schwäche . Die Wiedergewinnung der Deutschland geraubten Pro¬
vinzen Elsaß und Lothringen für das deutsche Reich tst die einzige Bürgschaft gegen
die von den Franzosen unter jeder ihrer Regierungen versuchten Gelüste nach weite¬
rem deutschem Land , der nationale Preis des nationalen Kampfs und Siegs.

3 ) Wie wir einig in den Krieg gingen , so soll der Friede uns einig finden . Durch den
Beitritt der süddeutschen Staaten und die Erwerbung der lange verlorenen deutschen
Länder muß der norddeutsche Bund zu dem die ganze Volkskraft in sich schlie¬
ßenden deutschen Bundesstaat werden . Ein einiges Volk , Ein Heer , E i n Reichstag,
Ein deutsches Staatswesen ist für Deutschland und Europa die Gewähr des dauern¬
den sichern. FriedenS.

Jetzt schon laufen von vielen Städten Württembergs Zustimmungserklärungen zu
diesen Resolutionen ein . Da auch der Bezirk Calw die Pflicht in sich fühlen wird , über
diese großen Fragen seine Stimme zu erheben und zum Ausdruck zu bringMi , so erlaube
ich mir , vielfach hiezu aufgefordert , die Einwohner von Stadt und Land zu einer Volks-
Versammlung auf

Freitag,  den 9 . September , Abends 7i/z Uhr,
in den Saal des Waldhorns  hier einzuladen . Möglichst zahlreiches Erscheinen An¬
gehöriger aller Parteien ist sehr erwünscht.

Stadtschultheiß Sch ul dt.
Neunte Äuzeige von Beiträgen für den

Sanitätsoerein.
Durch das Schultheißenamt Unterreichen¬

bach 6 Hemden , 1 Leintuch , 1 Bettzieche , 2
Paar Socken , Lappen , Charpie , 1 Kistchen Ci¬
garren , 1 Fl . Kirschengeist , dürres Obst . Un¬
genannt 1 Kissen , 2 Paar woll . Socken , 2
Paar Unterhosen , 3 woll . Shawls , 2 Leib¬
chen, 1 Paar Selbandschuhe , 6 Hemden . Un¬
gen . 1 Leintuch , 2 Schlingtücher . F . D . Ist.
10 kr . und alte Leinwand , Traktate . R . R.
1 Paar Unterhosen , 1 Paar Strümpfe , 2
Fläschchen köln . Wasser . R . M . in Stamm¬
heim 3 fl . 30 kr. I . Z . 1 Korb Zwieback.
Stat .-Comm . Wöhrle 2 Paar Unterhosen , 6
Paar neue Socken . F . Sch . 1 fl . und 1
H :md , alte Leinwand . Dankopfer am 3.
Sept . von E . S . 50 fl . Wittwe Stahl v.
Weltenschwann 1 fl - und 6 Ellen feinere , 6
Ellen gröbere Leinwand , alte Leinwand . Müll.
Breitling d. j. 1 Topf Honig . S . 1 Säck¬
chen Zwieback . NN . 5 Paar Socken . NN.
1 Päckchen lange Charpie . Otto Heiler von
sich und einigen Freunden 2 fl . Fr . Schaal
1 fl . Emma Schaal 1 jKörbchen Charpie.
Oberamtm . Thym 3 fl . 30 kr. Fritz Bei¬
ßer , Bäck . 1 fl . 30 kr. und Charpie . Emma
Werner 6 woll . Binden . Von einer Köchin
12 kr. Schoppen -Kriegssteuer 3 fl . 20 kr.
Durch Oberpostin . Assenheimer Kricgssteuer
in 2 Gesellschaften 4 fl . 7 kr. Verw .-Akt.
Ziegler 5 fl . M . K. 1 fl . Durch d. Pfarr¬
amt Möttlingen von S . B . 2 fl . , K . G.
30 kr., Krnw . Kr . 30 kr-, Wtw . W . 1 fl .,
NN . 45 kr. Frau I . Rank 5 fl . und 6

Paar neue woll . Socken . Von Oberreichen-
bach 6 Ellen reust . Tuch , 2 Leintücher , 3 He « '
den . Tuchsch . Müller 1 Weste , 1 Leibchen,
2 Paar Socken , 1 Elle karrirten Zeug . Opf.
von d. Kriegsbetslunde 11 fl . Gypser Weil
6 Paar Socken . Weber Nagel 2 Flanell¬
binden , 3 neue Sacktücher , alte Leinwand,
Charpie . NN . 1000 mittels eine Cig . Po-
lizeiwachtm . Scpaaf 2 Paar Hosen , 2 Hem¬
den, 2 Sacktücher , 2 Paar Socken . Schrein.
Fr . M . 1 Kopfkissen . D . d. Pfarramt Ge-
chingen 1 Paar neue Unterhosen , 2 Handtü¬
cher, 5 Sacktücher , 19 Hemden , 15 Leintücher,
13 Haipfel - und Kissenziechen , 3 Bettziechen,
1 Kopfkissen , 7 Ellen neue Leinwand , 1 Pack
alte Leinwand , 30 Binden , 72 Stück Gitter¬
leinwand , 24 Compressen , 36 Salbculäppchen,
1 Päckchen Charpie , 9 Pfd . dürres Obst,
708 Eier und direkt nach Stuttgart geschickt
weitere 656 Eier und 105 Pfd . dürre Zwetsch¬
gen . D . d. Stadtpfarramt Neubulach 7Hem-
den , 1 Paar Unterhosen , 1 Paar Socken , 3
Leintücher , 1 Handtuch , Verbandzeug , 1 Säck¬
chen dürres Obst . D . d. Stadtpfarramt Za-
velstein von Sommenhardt und Speßhardt
7 Ellen Leinwand , 1 Fl . Branntwein , Hei-
delbeersaft , 2 Körbe dürres Obst , vonTeinach
3 alte Hemden , Charpie und Leinwand . Fer¬
ner wurden am 3 . Sept . 2 wollene Jacken
überbracht , aber in der freudigen Siegesauf-
regung der Name des Gebers anfzuschreiben
versäumt ; der sreundl . Geber wird daher ge¬
beten, sich zu nennen.

Am 1 . Sept . swurden nach Stuttgart ab¬
geschickt 1 Kiste mit 2 Fl . Branntwein , 2
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Fl . Heidelbeersast , 1 Fl . Apfelsast , 4 Fl.
Himbeersaft , 7 Päckchen Kaffeemchl . Zwieback,
Knisbrod , 2 woll . Untcrleibchen , 1 Kiste ^ mit
Büchern , 1 Kiste mit 25 Eisnetzen , 3 Jacken,
-5 Leibbinden , 45 Paar Socken , 4 Schlaf¬
röcke, 15 Unterlagen , 5 PaarHausschuhe , 75
Derbandtücher , 5 Binden , 320 Cou,pressen,
2 Kistchen Cig., 1 Kistchen Cigarrenröhrchen,
1 K' ste mit 300 Eiern.

Frischer Kalk
ist fortwährend zu haben bei

E . Horlacher.

Ein jüngeres

Müdchen,
welches Liebe zu Kindern hat , wird zu sofor¬
tigem Eintritt gesucht ; wo ? sagt die Exped.

Schweineschmalz
sowie Rindschmalz,

feinste Speisewaare , in Kübeln von 30 — 50 Pfd ., Originalfaß von 3 Ctrn ., empfiehlt zum

billigsten Tagespreis ^
die Schmalzhandlung von

Stuttgart , Calwerstr . 13.

Mhnenreug
ist wieder eingetroffen und empfiehlt bestens

Ernst Schall.

Nahmaschine zu verlaufen.
Eine noch neue Nähmaschine von Wheler

und Wilson , für gröbere , wie für feinere
Arbeit geeignet , — Ankaufspreis 105 fl . —
ist um billigen Preis zum Verkauf auSgesetzt;
wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Süßer Most
ist zu haben bei

Jakob Schechinger.

Der Unterz nchnete setzt eine schöne neu-
melkige K
dem Berkauf aus.

I . Wekerle  z . Schwane
in Hirsau.

» h

Sonnlag eine Einsendung , aus welcher wir die im letzten Blatt ge¬
gebene Notiz dahin ergänzen , daß während des AbbrennenS des Freu»
denfeuers der Liederkranz durch passenden Gesang , hauptsächlich aber
Herr Vicar Schlipf durch eine mit Poesie verbundene feierliche Rede
wesentlich zur Erhöhung der Begeisterung beitrugen . Etwas Feuer¬
werk bildete den Schluß , worauf sich der Zug zurnckbewegte , um im
Ort gemeinschaftlich ein Glas zu leeren ans das Wohl Deutschland»
und unsrer im Felde stehenden Angehörigen . Mit dem Einsender ( A.K.)
sagen wir : Anerkennung einer Landgemeinde , die so viel Sinn für das
öffentliche Leben und des Vaterlandes Wohl hat ! Mögen andere Ge»
meinden ein Beispiel daran nehmen!
— S tusttgart,  4 . Sept . Gestern um 8 Uhr wurde in derÄe«

-erhalle eine zahlreich besuchte Volksversammlung abgchalten . Die von dem
Komite in Vorschlagjgebrachte » Resolutionen waren vorZdem Beginn der
Versammlung unter die Anwesenden zur Vertheilnng gebracht worden.

(Den Inhalt derselben s. im Jnseratentheil , Einladung des Hrn.
Stadischulth . Schuidt .) Zur Begründung ^. der Resolutionen crtheilte
der Vorsitzende , Rechtsanwalt Holder , dem Dr . Elben das Wort,
welcher in schwungvoller Rede seine Aufgabe löste , wobei er oftmals
durch stürmischen Beifall unterbrochen wurde , namentlich als er die

Nothwcndigkeit der Bereinigung der deutschen Staaten zum deutschen
Bundesstaat hervorhob . Der Redner schloß mit einem Hoch auf
das tapfere deutsche Heer , seinen greisen Oberbefehlshaber und seine
bewährten Feldherrn . Die Versammlung stimmte mit wahrem Ent¬
husiasmus ein, und nahm die Resolutionen widerspruchslos an . Auf
den Antrag Höldcr ' s wurde sodann weiter beschlossen , den Inhalt der
Resolutionen Seiner Majestät dem König , ,in dankbarer Anerkennung
der patriotischen Haltung der K . Regierung , durch eine Adresse zu
unterbreiten , auch dieselben in gleicher Weise ( im Anschluß an den be¬
kannten Berliner Aufruf ) dem deutschen Oberfeldherrn , König Wil¬
helm von Preußen , zur Kenntniß zu bringen . Nachdem der Vorsitzende .
die Versammlung geschlossen hatte , trennte sich dieselbe in patriotischer
Erhebung , um dem sofort sich bildenden großartigen Fackelzuq , der

vor das königliche Schloß zog, sich anzuschtießen . ( StA .)
— Stuttgart. (Württembergischer Sanitätsoerein .) Die nach¬

folgende Zusammenstellung umfaßt diejenigen Materialien , welche bi»
zum 2 . September l . I . von dem Sanitätsoerein abgegeben und ver¬
sendet worden sind . Dieselben dienten zur Ausrüstung der Vereins¬

spitäler und der Sanitätszüge , zur Verpflegung der Stuttgart pas-
sirenden Verwundeten , zur Ausstattung des Hauptdepots des Central¬

vereins in Mannheim und der Feldlazarethe in Rhe npreußen , Rhein-
baiern , im Elsaß und Lothringen und endlich wurden die im Feld ste¬
henden würltembergischen Truppen , wie die Ersatzmannschaften bei ihrem
Ausmarsch mit den für die Erhaltung der Gesundheit derselben und

ihrclErquickung bestimmten Gegenständen versehen, i ) 25,096 Stückleineue
und Shirting -Hemden , 4070 Stück wollene Hemden , 30980 Paar baumwol¬
lene und wollene Socken , 7783 Paar Unterhosen , 6594 Stück Taschentücher,
1724 Strick wollene Jacken und Unterlcibchen , 107 L -tück SchlafrLcke , 9753
Stück Leibbinden , 6l08 Fußlappen . 2 ) Verbandzeug : 69,707 St . Kompressen,
42,529 St . leinene , wollene und Gypsbinden , 16,63g St . .Cßmarch 'sche Tücher,
2000 St . Fliegcntücher , 4238 St . Rolllcinwand und Gitterleinen , 24 Ctr.
Charpic , Baumwolle und Watte , 1029 Pfd . Carbolsäure , 9 Kisten Gyps , 424
St . Schicncnschläuche , 61 St . wasserdichte Stoffe , chirurgische Instrumente,
Eisbeutel , Heftpflaster , Holz - und Drahtschicnen , Lichter , Seife , Eitcrbccken,
Wasserschüsjel . Besteck und Teller , Fußbänder , Armbänder , Tragbahren , Eis,
Steinkohlen in großer Menge . 3) Bcttstückcr 216 St . Matrazen , 1242 St.
Sprcusäckc , 547 St . Kopfpolstcr , 480 St .^ wollenc Teppiche , 136 Sk . abge¬
nützte Unterlcibchen , 227 St . Kissenüberzüge , 1412 St . Leintücher , 672 Paar

^ >Hausschuh , 190 Paar Stiefel , 3822HPaar Handtücher , 258 St . Schürze , Lust-

Sonstige Nachrichten. skistcn, wasserdichte Unterlagen rc. 4) Viktualien: 23299 Flaschen Wein, 1149
Bon Simmozheim  erhielten wir über die Frier am letzten Flaschen äiversi Früchtesäfte, 164 Etr , Mehl , 36 Säcke Gerste und Gries , 560

Nachrichten vpm Kriegsschauplatz.
Stuttgart,  6 . Sept ., früh 7 Uhr .*) Offiziell . — Mit-

iheilung vom Württemb . Kriegsministerium : Die württ . Division
befand sich am 1. September bei der Schlacht von Sedan auf
dem linken Flügel gegen Möziores hin nördlich der Maas ; sie
gelangte jedoch nur in untergeordneter Weise zur Verwendung ge¬
gen einen Ausfall der Franzosen aus Mezieres und hatte nur ei¬
nige verwundete Leute . Die Artillerie wurde Abends zum Vom-
bardement der Festung Sedan herangezoa .en ; kurz nach Eröffnung
des Feuers unserer Batterien wurde jedoch das Bombardement
eingestellt , weil die Verhandlungen eingeleitet waren.

Officiell : St . Menehould,  5 . Sept . 2 Uhr 25 Min . Nach¬

mittags .*) Die bei Sedan vernichtete  Armee Mac - Mahons
zählte vor der Schlacht von Beaumont am 30 . Aug . noch über
120,000 Mann . Der Transport der Gefangenen , unter denen über
50 Generale , nach Deutschland , ist in Ausführung begriffen . Un¬

sere Armeen sind im Vormarsch auf Paris . ( St .A .)
— Telegramm des Königs von Preußen an Ihre Majestät die Kö¬

nigin Augusta in Berlin . VarenneS,  4 . Sept ., Vorm . 8 Uhr.
Welch ein ergreifender Augenblick , der der Begegnung mit Napoleon!
Er « ar gebeugt , aber würdig in seiner Haltung und ergeben . Ich
habe ihm Wilhelmshöhe bei Kassel zum Aufenthalt gegeben. Unsere
Begegnung fand in einem kleinen Schlößchen vor dem westlichen Gla¬
cis von Sedan statt . Bon dort beritt Ich die Armee um Sedan.

Den Empfang durch die Truppen kannst Du Dir denken. Unbe¬
schreiblich I Beim Einbrechen der Dunkelheit , um halb 8 Uhc , hatte
Ich den fünfstündigen Ritt beendigt , kehrte aber erst um 1 Uhr hie-
her zurück. Gott helfe weiter ! Wilhelm . ( St .A .)

— Die „ Jndöp . Bclge " beziffert die Zahl der französischen Ge - i

fangenen folgendermaßen .- Kapitnlirt haben 70,000 , gefangen sind^
30,000 , nach Belgien übergetreten 15,000 ; macht im Ganzen 115,000
Mann . — Der Sohn Napoleons ist inNamur eingetroffen ; man glaubt,

er werde sich nachWilhelmShöhe zu seinem Baler begeben. ( S . dag . unt .)
Brüssel,  4 . Sept . Die Zahl der bisher internirten Fran¬

zosen steigt auf 14,500 , darunter General Septeuil . (N . Z . Ztg .)
Die Gefangennahme des Kaisers Napoleon,  so große und

freudige Aufregung sie auch im Lande hervorbringt , hat für den Gang
der militärischen Ereignisse doch eine weit mindere Bedeutung , als die
der gänzlichen Vernichtung der Mac Mahon 'schen Armee . Es ist
kaum anzunehmen , daß Bazaine , nachdem ihm jede Hoffnung auf Ent¬
satz abgeschnitten , noch länger den Versuch machen wird , durch nutz¬
loses Blutvergießen dengGang der Ereignisse aufzuhalten , nachdem die

Waffenehre der französischen Armee an so manchem blutigen Tage
sich bewährt hat . Aber auch die politische Bedeutung der Gefangen¬
nahme des Kaisers ist nur eine indirekte , denn die Regentschaft in
Paris ist mit allen Befugnissen ausgerüstet , Friedensverhandlungen
anzuknüpfen oder den Krieg fortzusetzen , und die Person des Kaisers
in der Gefangenschaft wird , so schmerzlich diese auch von der Familie
und den Anhängern des sKaiserthums empfunden werden mag , doch
keine Entscheidung aus die Entschließungen der Regentschaft üben kön¬
nen . Eine mögliche revolutionäre Bewegung in Paris in den Kreis
dieser Erwägungen ziehen zu wollen , würde zu unnützen Kombinatio¬
nen führen.

*) Wiederholt auö einem gestern an die auswärtigen Leser versandten
Extrablatt.
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Pfd . gebrannten Kaffee , 9770 St . Eier , ILOOPfd .Ehokolade , 1474 Pfd . Zuckcr,12 Fässer Spirituosen , 18 Kisten dto . , 16 Büchsen Fleischextrakt , 22 Mser,18 Sacke dürres Obst , 852,000 Stück Ciaarren , 4000 Stück Tabakspfeifen , 8Fässer , 7 Kisten Rauchtabak , 150 Pfd . Schnupftabak . Größere QuantitätenWurst , Sodawasser , Anis , Brod , Z wicback, Schmalz , Häringe , Eier , KölnischesWasser , Schinken und dürres Fleisch.
— Heilbronn , 3 . Sept . Der erste 1870er wurde heute aus

Trauben von den Kammerzcn im Hof des K. Zuchtpolizeihauses gekeltert.— Trier,  31 . Aug . Wenn jemals in einem Herbste Mangel an
Fässern bestanden , so wird dieses voraussichtlich dieses Mal zu tref¬fen . Wenn auch die Qualität des dießjähngen Weines noch ganzund gar von der kommenden Witterung abhängt , so steht doch fest,daß das Quantum ein ganz erhebliches sein wird . Weinbergsbesitzerversichern , daß die Trauben außerordentlich gesund und vollkommenund in solcher Menge vorhanden sind , daß im wahren Sinne de«
Wortes ein voller Herbst stattfinden wird . Es wird sogar behauptet,daß viele Weinberge noch niemals eine so große Quantität erbracht,als es im bevorstehenden Herbste der Fall sein wird.

— Köln,  5 . Sept . Napoleon ist ohne Aufenthalt 2 Uhr Nachm,über Gießen nach Kassel durchgereist.
— Die „ K. Z . " bringt folgendes Telegramm aus Hamburg:Der Nordpolfahrer Hezemann meldet der Norddeutschen Seewarte:-Die Hansa der deutschen Nordpol -Expedition ist am 19 . Oktober von

Grönland , 71 Grad im Eise zerdrückt ; die Mannschaft wurde geret¬tet und ist wohlbehalten in Kopenhagen angekommen.
Frankreich.

Paris,  3 . Sept . ( Senat ) . Der Minister der öffentlichenArbeiten , Baron David , theilt mit , daß ein « euer AusfallsversuchBazaiiie ' s trotz der heldenmäßigen Anstrengungen der Truppen geschei¬tert sei , welche auch von dem König von Preußen anerkannt wordensei. Mac Mahon sei gezwungen worden , sich in die Umgebung vonSedan zurückzuziehen . » Die preußischen Nachrichten sind hierübernoch ungünstiger für uns , scheinen aber nicht glaubwürdig . Unsere
Unglücksschläge schwächen nicht unsere Energie , verdoppeln dieselbe viel¬mehr . Die Vertheidigung von Paris ist in bestem Zustande , so daßParis nach dem Urtheile kompetenter Personen allen feindlichen An¬griffen Widerstand leisten kann . Wir werden Paris auf den Festungs¬werken und in den Straßen vertheidigen , ja , wenn es nöthig sein sollte,uns unter seinen Trümmern begraben lassen ." — ( GesetzgebenderKörper .) I . Favre sagt : Wir sind einstimmig im Entschlüsse , unsbis zum Tod zu vertheidigen . Favre schmgt vor , die Executive in den
Händen Trochu 's zu konzentriren . Palikao und die Kammer prolcstiren.— Paris,  4 . Sept . In der Nachlsitzung des gesetzgebenden Kör

Sitzungssäle von Volksmassen erfüllt , welche die Absetzung der
Dynastie und Proklamirung der Republik verlangen.Die meisten Deputirten verlassen die Säle . Gambetta verlangt er¬
folglos , das Volk soll die Freiheit dsr Berathung respektiren und schwei¬gend zuhören . Unbeschreibliche Aufregung , draußen der Nus : Hoch die
Republik . Gambetta mit andern Deputirten der Linken will sich nachdem Hotel de Ville begeben , um die provisorische Regierung zu 'pro-klamiren

Paris,  5 . Sept . Der Minister des Innern gibt bekannt:
Preußische Plänkler zu Fismcs zwischen Reims und Soissons . !DaS
Armeekorps Vinoy bewerkstelligt seinen Rückzug nach Laon . ( DiesesArmeekorps hat sich also nicht mehr mit Mac Mahon vereinigt , son¬dern wird in Meziörcs gestanden sein. Der Karte nach dürste aber
ein Entkommen desselben auf dem Bogen , dessen Sehne die Deutscheninne haben , sehr schmierig sein.) — 6 . Sept . Der Minister desInnern theilt mit , das Korps Vinoy sei in Laon angekommen und
ziehe sich weiter zurück. — Valentin Engelhard ist als Militär - und
Civilkommissär nach dem Elsaß abgereist . (?)

Paris,  5 . Sept . Das » Journal vfficiel de la Republique
franyaise " veröffentlicht folgende Proklamation : „ Franzosen ! DasVolk hat die Kammer hinter sich gelaffen , welche nur zögernd fürdie Rettung des gefährdeten Vaterlandes arbeitete . Das Volk hat
die Republik verlangt . Es hat seine Vertreter nicht auf die Höheder Macht gestellt , sondern sie sin Mitten von Gefahren eingesetzt.Die Revolution vollzieht sich im Namen des Rechts und der allge¬
meinen Wohlfahrt . Bürger ! Wachet über der Stadt , die Euch an¬vertraut ist , morgen werdet Ihr zusammen mit der Armee die Rä¬

cher des Vaterlandes sein !"
Das Ministerium ist jetzt definitiv folgendermaßen konftituirt:

Trochu Präsident , zugleich mit militärischen Vollmachten für die Na-
tionalvertheidigung » Favre Auswärtiges , Gambetta Inneres , Le MKrieg , Fourichon Marine , Crömieux Justiz , Simon Unterricht undKultus , Darian öffentliche Arbeiten , Magnin Ackerbau . — Das
„Journal vfficiel " veröffentlicht ferner ein Dekret , welches den ge¬
setzgebenden Körper anflöst , den Senat , sowie die Stellung einesVorsitzenden des Staatsraths , abschafft . — Die Fabrikation und der
Handel mit Waffen ist völlig freig geben. — Etienne Arago ist zumMaire von Paris ernannt , Floquet und Brisson sind zu seinen Ad¬junkten ernannt . Steenackers übernimmt die Direktion der Telegra¬phen . — Eine vollständige Amnestie für alle politischen Verbrechenund Vergehen ist erlassen.

pertz vom 3 . zum 4 . rheilt Palikao mit , ein Th -sil der Armee sei nach 5 Septbr . Große Bewegung aus den Boulevards.S.d°.> W°.».L « « h-d- D.°»°i.) L28S -AL .ser sei gesungen . Angesichts dieser Nachrichten ser eine Diskussion jetztunmöglich ; Palikao ersucht um Vertagung der Sitzung . Favre bean¬tragte , den Kaiser und die Dynastie der verfassungsmäßigen Rechtefür verlustig zu erklären und aus der Mitte der Legislative eine mit
RegieruugSbefugniß ausgestattete Kommission zu ernennen , deren Mis¬sion die Vertreibung des Feindes sei ; ferner Trochu als Generalgou-
vcrneur zu bestätigen . Tiefes Stillschweigen . Sitzung ans SonntagMittag vertagt.

— Paris,  4 . Sept . ( Offiziell .) Eine Proklamation , vom Ge-
sammtministcrium unterzeichnet , ist angeschlagen : Ein großes Unglückhat Frankreich getroffen . Nach dreitägigem heroischem Kampf der Ar¬mee Mac Mahons gegen 300,000 Feinde sind 40,000 Manu gefan¬gen genommen worden . Graf Wimpfen , welcher anstatt des schwer¬verwundeten Marschalls kcmmandirte , Unterzeichnete die Kapitulation.
Dieses grausame Unglück erschüttert nicht unfern Muth , und Parisist im VcrlheidigungSjustand , die militärischen Kräfte des Landes sindbinnen wenig Tagen organisirt ; eine neue Armee wird vor den Mau¬ern von Paris sein, eine andere Armee wird hinter der Loire formtet.Euer Patriotismus , eure Einigkeit , eure Energie werden da « Vaterland
retten . Der Kaiser ist im Kampfe gefangen . Diej Regierung hat,einig mit den großen Körperst " asten , alle nöthigen Maßregeln er¬griffen.

Paris,  4 . Sipt ., Nachm . ( Corps Legislatif .) Palikao bringteinen Gesetzentwurf ein , wonach ein Conseil für die Regierung undfür die LandeSvertheidigung einzusetzen ist , welches vom gesetzgeben¬den Körper gewählt  wird . Die Minister werden unter Gegen¬
zeichnung des Conseils ernannt . Palikao soll Generalstatthalter wer¬den. Thiers bringt eine« Antrag , unterzeichnet von 45 Mitgliedernbeider Centren , ein , wonach eine Kommission für die Regierung undfür die LandeSvertheidigung von der Kammer ernannt werden soll.
Konstituirende Kammern sollen berufen werden , sobald es die Umstände
gestatten . Palikao ist mit der Befragung des Landes einverstanden,sobald die gegenwärtige schlimme Lage überstandcn sei. Die Kam¬mer erklärt sämmtliche Anträge kür dringlich . Sitzung suspendirt . —Bei der Abendfitzung des gesetzgebende» Körpers sind Tribünen und

Marseillaise . Rufe : „ Cs lebe die Republik !" vermischen sich mitdenen : „ Wir müssen die Fremden vertreiben !" — Die Kommissionfür die Nationalvertheidigimg besteht aus sämmtlichcn Deputirten von
Paris , Rochefort eingerechnet . Trochu ist Vorsitzender , Favre dessen
Stellvertreter , Ferry Sekretär . Die Ordnung ist nirgends gestört
worden . Der Sitzungssaal des gesetzgebenden Körpers befindet sichunter Siegel . — Die Republik ist ferner proklamirt in Lyon , Bor¬deaux , Grvnobel und anderen großen Städten.

Eine Proklamation des Polizeipräfekten Köratry erklärt , das
Ziel der Republik sei wie 1792 die Vertreibung der fremden Trup¬pen vom französischen Boden.

Am 2 . Dez . 1852 Staatsstreich , am 2 . Sept . 1870 Gefan¬gennahme Napoleons Ul . Nach einer Prophezeiung des Nostradamus
sollte das zweite Kaiserreich „ 18 Jahre weniger ( st , nicht länger,nicht einen Tag mehr " bestehen bleiben . Wenigstens versichert dießder Chevalier deChatelain in seinen „ Ronces et Chardons " p . 181.

Eine der letzten Erklärungen Palikao ' s an die viel angelogene
Kammer lautete : Frankreich hat 70,000 Mann noch disponibel , ohne200,000 Mobilgarde und die Nationalgarde . In 5 Tagen seien500,000 Man « disponibel.

Belgien . Brüssel,  4 . Sept . Der Kaiser mit Gefolge voneinem preußischen General begleitet , ist gestern Nachmittag in Bouil¬lon eingetroffen aus der Reise nach Deutschland jüber Lüttich . DerKönig und der Kaiser ersuchten gemeinsam die belgische Negierung umGestattung der Durchreise . — Hierher wird gemeldet , daß der kai¬serliche Prinz in Chimay (belgisch Hennegau , gegenüber Avesnes und
Maubeuge ) emgetroffen und im Schloß des Fürsten Chimay 'abge¬stiegen ist . — Brüssel,  5 . Sept . Der Stadtrath bewilligte einenersten Kredit von 100,000 FrcS . für verwundete Deutsche und Fran¬zosen. „ Etoile " : Der Kaiser !. Prinz reist heute Abend mit einem
Gefolge von vier Personen über Ostende nach England . — „ Jude-
peudance " meldet aus Namur , 5 .Sept . Der Kaiser !. Prinz ist um5 Uhr über Brüssel und Ostende abgcreist . — Palikao ist in Namur
angekommen . — Es verlautet , die Kaiserin Eugenie werde in Bramle Comte ( Hennegau ) mit dem kaiserl . Prinzen Zusammentreffen.
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